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Qualifying GT, IMSA WeatherTech SportsCar Championship, 1. Lauf, Daytona/USA 

Doppel-Pole bei US-Premiere des neuen Porsche 911 RSR 

Stuttgart. Der neue Porsche 911 RSR hat beim Qualifying zum 24-Stunden-Rennen 

in Daytona eine überzeugende Nordamerika-Premiere gefeiert und die erste Startrei-

he erobert. Beim 15-minütigen Zeittraining auf dem Daytona International Speedway 

lieferten sich Nick Tandy (Großbritannien) im Fahrzeug mit der Startnummer 911 und 

der Belgier Laurens Vanthoor im Schwesterauto mit der Nummer 912 einen begeis-

ternden Zweikampf um die schnellste Rundenzeit. 

 

Beide Piloten schöpften das Potenzial des rund 515 PS starken GT-Renners der Ge-

neration 2019, der auf dem Hochleistungs-Straßensportwagen 911 GT3 RS* basiert, 

voll aus und stellten immer wieder neue Bestzeiten auf. Tandy sicherte sich am Ende 

mit 1:42.207 Minuten die Pole-Position vor Vanthoor und verbesserte damit seinen 

eigenen Qualifyingrekord, den er 2019 in der GTLM-Klasse in Daytona aufgestellt 

hatte. 

 

Auch in der GTD-Klasse konnte Porsche die Zeitenjagd für sich entscheiden. Zach 

Robichon gelang mit seinem 911 GT3 R (#9) die schnellste Runde, die nicht nur die 

Pole-Position für sein Team Pfaff Motosports bedeutete. Der Kanadier fuhr mit 

1:45.237 Minuten auch die schnellste Zeit, die je bei einem Qualifying der GTD-

Klasse in Daytona erzielt wurde. Ryan Hardwick (USA) von Wright Motorsports be-

endete das Zeittraining auf Rang zehn. Der Porsche 911 GT3 R mit der Startnummer 

54 vom Team Black Swan Racing konnte die Qualifikation wegen Reparaturarbeiten 

nach einem Unfall im freien Training nicht bestreiten und wird am Samstag vom letz-



Presse-Information 23. Januar 2020 
 

Dr. Ing. h.c. F. Porsche Aktiengesellschaft 2 von 3                         Öffentlichkeitsarbeit, Presse, Nachhaltigkeit und Politik 
Porscheplatz 1                                      Motorsportkommunikation 
70435 Stuttgart                                      Oliver Hilger 
                                      Telefon +49 (0)711 911 – 26509 
                                      E-Mail   oliver.hilger@porsche.de  
 

ten Startplatz aus ins Rennen gehen.  

 
Der 24-Stunden-Klassiker in Daytona startet am Samstag, 25. Januar, um 13:35 Uhr 

Ortszeit (19:35 Uhr MEZ). Außerhalb der USA und Kanadas wird das Rennen im In-

ternet auf www.imsa.com übertragen. 

 

Stimmen zum Qualifying 
 
Pascal Zurlinden (Leiter GT-Werksmotorsport): „Wir hätten uns kein besseres 

Qualifying wünschen können. In der GTLM-Klasse stehen wir mit beiden Fahrzeugen 

in der ersten Startreihe. Der neue Porsche 911 RSR hat bei seiner Nordamerika-

Premiere sein großes Leistungsvermögen gezeigt, das wir bereits von der FIA WEC 

kennen. Teams und Fahrer haben dieses Potenzial optimal genutzt und eine fehler-

lose Leistung geboten. Auch in der GTD-Klasse steht ein Kundenteam auf der Pole-

Position in Daytona, wo der neue Porsche 911 GT3 R im vergangenen Jahr seine 

Premiere gefeiert hat. Wir sind bereit für den 24-Stunden-Klassiker.“ 

 

Nick Tandy (Porsche 911 RSR #911): „Was für ein Traumstart mit dem neuen Por-

sche 911 RSR in der IMSA. Startplatz eins und zwei – ein perfektes Qualifying für 

das Team. Aber die Punkte werden im Rennen geholt und dafür müssen wir noch 

hart arbeiten. Wir haben in der GTLM-Klasse seit 2014 nicht mehr gewonnen. Das 

wollen wir am Sonntag ändern.“ 
 
Laurens Vanthoor (Porsche 911 RSR #912): „Das war ein enger und harter Kampf 

zwischen Nick und mir. Ich verliere nicht gern, Nick war aber heute einen Tick bes-

ser. Es gibt jedoch keinen Grund, sich zu beschweren. Beide 911 RSR stehen in der 

ersten Startreihe und das Auto war traumhaft gut zu fahren.“ 
 
Zach Robichon (Porsche 911 GT3 R #9): „Das Auto war im Qualifying sehr stark. 

Obwohl wir in den freien Trainings nicht so viel Grip hatten, haben wir nichts verän-

dert und dem Setup, das wir beim Roar getestet haben, vertraut. Der Plan ist aufge-
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gangen. Das Auto fühlte sich bereits in der Outlap gut an, und ich wusste, dass es 

klappen könnte. Ich bin sehr stolz und glücklich für das Team und für Porsche, hier in 

Daytona die Pole-Position geholt zu haben. Auch wenn das Rennen lang ist und viel 

passieren kann, sind die Voraussetzungen schon einmal sehr gut.“ 

 
Ergebnis Qualifying 
GTLM-Klasse 
1. Tandy/Makowiecki/Campbell (GB/F/AUS), Porsche 911 RSR, 1:42.207 Minuten 

2. Vanthoor/Bamber/Jaminet (B/NZ/F), Porsche 911 RSR, + 0,049 Sek. 

3. Garcia/Taylor/Catsburg (E/USA/NL), Corvette C8.R, + 0,338 Sek. 

4. Gavin/Milner/Fässler (GB/USA/CH), Corvette C8.R, + 0,594 Sek. 

5. De Phillippi/Eng/Spengler/Herta (USA/A/CDN/USA), BMW M8 GTE, + 0,734 Sek. 

 

GTD-Klasse 
1. Olsen/Robichon/Kern/Pilet (N/CDN/D/F), Porsche 911 GT3 R, 1:45.237 Minuten 

2. MacNeil/Vilander/Westphal/Balzan (USA/FIN/USA/I), Ferrari 488 GT3, + 0.476 

Sek. 
3. Parente/Goikhberg/Hindman/Allmendinger (P/RUS/USA/USA), Acura NSX GT3, + 

0.600 Sek. 

10. Hardwick/Long/Imperato/Bachler (USA/USA/USA/A) Porsche 911 GT3 R, + 

1,248 Sek. 

 
Weitere Informationen sowie Film- und Foto-Material im Porsche Newsroom: newsroom.porsche.de  
Auf dem Twitter-Kanal @PorscheRaces erhalten Sie aktuelle Informationen und Fotos zum Porsche 
Motorsport live von den Rennstrecken in aller Welt. 
 
*911 GT3 RS: Kraftstoffverbrauch kombiniert 12,8 l/100 km; CO2-Emissionen kombiniert 291 g/km 
 
Die Verbrauchs- und CO2-Emissionswerte wurden nach dem neuen Messverfahren WLTP ermittelt. 
Vorerst sind noch die hiervon abgeleiteten NEFZ-Werte anzugeben. Diese Werte sind mit den nach 
dem bisherigen NEFZ-Messverfahren ermittelten Werten nicht vergleichbar. 
 
Weitere Informationen zum offiziellen Kraftstoffverbrauch und den offiziellen spezifischen CO2-
Emissionen neuer Personenkraftwagen können dem „Leitfaden über den Kraftstoffverbrauch, die CO2-
Emissionen und den Stromverbrauch neuer Personenkraftwagen“ entnommen werden, der an allen 
Verkaufsstellen und bei DAT unentgeltlich erhältlich ist. 
 

 


